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Von Unterſchied der Batterien / c . 349

Cheile / als innerlichen Polygonen theilen laͤſſet/
und werden die 2 . gantzen Bollwercke auswaͤrts

gegen das Feld zu / die 2. halben aber einwaͤrts ge⸗

gen das Waſſer oder Paß allezeit angeleget und

berfertiget . Was das Prolfil dergleichen und an⸗

dern Feld⸗Schantzen / deren vielerley Arten nach

des Terrains Beſchaffenheit num . 33 . in Kupffer⸗

Gtuͤcken zufinden / anlanget / iſt ſolches nach des

Wercks Eigenſchafft und Nutzen unterſchiedlich /
und wird zu Ende dieſes Buchs davon mit meh⸗

ren gedacht .Vid. Freitag lib . t. c . I r . usque ad c. i8g .

Schildk. part. 1. C. 7 . Das Abſtecken im Feld iſt
aus vorigen und dem Ab rißder Figuren leicht zu

machen.

Ares - 0 e . οννσανονσν

CAPUT XXV .

Vom Unterſchied der Batte⸗
rien/ auch wie ſolche im Felde / und die

Contra - Batterien in einer Veſtung
anzulegen und zu verfer⸗

tigen .

Es ſind unterſchiedliche Arten der Batte ,
rien / einige ſind einfach e / andere doppelt /

ſo uͤber einander kommen ; etliche wer⸗

den auf den bloſſen Horizont mit einer

Bruſtwehr alleine gemachet / andere aber werden
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8570 Das XXV . Capitel .

entweder uͤber demſelben aus Nothwendiglell
hoͤhet/ oder aber in die Erde eingeſchnitten undehl

geſencket . So kan man auch auf zuſammeng
haͤngten groſſen Barquen mit ſtarcken Bau⸗h
tzern zu 2. oder 3. kleinen Stuͤcken Batterien i

chen/ und darmit auf ſtillem Waſſer hin und wich
fahren . Ingleichen werden auch der Battelſh
Bruſtwehren auf mancherley Weiſe verferthl
dann bald werden ſie / wie gemeiniglich es ſuh
ſchehen pfleget / von Erde und Faſchinen ; hel
wo nicht gute Erde / mit Schantz⸗Koͤrben ineinth

Triangul von 3. 6 . 10 . biß 15 . nachdem man geß
ſe Stuͤcke andieſem Ort fuͤr ſich findet / undauh
Platz und Raum fuͤrhanden / Vid . WII .

hauſen lib . 1 . C. 10 . pag . 29 . bald mit Rlach
werck/ bald mit Sand oder Woll⸗Saͤcken aufſ

nem ſteinigten Boden ; bald mit zuſammen g
fuͤgtenZimmer⸗Hoͤltzern und Sand⸗Saͤckenih
ſchrenckt ausgefuͤllet / und dergleichen gemaſ
wie es die Gelegenheit eines jeden Ortes anh

Hand giebet. Wie und wohin nun die Battef
en fuͤr eine Veſtung anzulegen ſind / iſt zu merckl
daß man fuͤr allen Dingen dahin ſehen muͤſſe/ wſ

man von dem Feinde weder von einer Seitel
noch von Stuͤcken koͤnneentdecket / vielwenigerl
ſchoſſen werden . Die erſten und weiteſten Bnt
terien / ſollen von der Veſtung nicht üͤber 3. 406
500. Schritt aufs hoͤchſte liegen / doch koͤnnendl
naße gelegenen Batterien von den Belaͤgelli

nicht ſowol / als die weitern beſchoſſen Wnt 16
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Von Unterſchied der Batterien / ꝛc. 35 1

r

ſglau Staͤrcke und Schwaͤcheder Batterien richtet ſich

undin wehrentheils nach dem GeſchuͤtzderBelaͤgerten :

Amengl Denn wann dieſelben kleine Stuͤck haben / und

u⸗Hder Grund fuͤr der Veſtung gut iſt / kan man vieler
13

ienin Muͤhe und Arbeit in Auͤfbauen der Batterien 11

owich uͤberhoben ſeyn : Wo aber eine Veſtung mit vie⸗

atthyh len ſchwehren Geſchütz verſehen / und der Grund

fertſhl fürderſelben auch ſchlecht und ſandig / darff man

5 füg der Zeit / Arbeit / und des Volcks hierbey nicht

E ſpahren/ will man anders einen gewuͤnſchten Effect

eiſen eklangen. Die Hoͤhe der Batterien gibt ſichnach

imngeh/ lihes jeden Orts Gelegenheit ſelbſt / jedoch iſt zu

ndaunt wiſſen/ jemehr man ſich erhoͤhen muß / je ſtaͤrcker

Wal , muß die Bruſtwehr angeleget⸗ die Erden feſt geſe⸗

Flohh, betlmit Balcken geanckert/ und mit kalchinenver⸗
ralſt wahret werden weil man den Stuͤcken der Belaͤ⸗

neng . gekten auf ſolche maſſe frey in dem Schuß ſtehet ;

Fen hingegen / wenn dasjenige / ſo beſchoſſen werden

nacheh ſoll/kan aus der Tieffe gefaſſet werden / ſind die ein⸗

ande geſenckten und in die Erd eingeſchnittenen Batte⸗

Jattu“ lien nicht allein die leichteſten zu machen / ſondern

erckeh, ſie ſind auch in ſolchen Fällen die allerſtaͤrckeſten

/und füctrefflichſten / weil unter Jo . Schuͤſſen von

0hn oben hetunter/ ſo bey dem groben Geſchůtz die al⸗
gerb lerſchwaͤchſts und ungewoiſſeſten Schuͤſſeſind / ſelten

Bll einer antreffen wird . Die Laͤnge der Batterien

40 %
Llichtet ſich auch nach Anzahl der Sluͤcke/ und rech⸗

fnd' “ net man auf ſedes Stuͤcke / nachdem ſolches groß

gelkhn. De. 14. 16 , biß 18 . S . ingleichen thut auch die

. W Breite der Batterien Denn nachdem ein Stuͤck

Stil 38 4 lang
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3572 Das XXV . Capitel .

lang und groß / nachdem muß ſolches auch eih
Baum und Breite haben . Die Bruſt der Bu
terien muß nicht alleine recht hoch / ſondernguß
ziemlich dicke ſeyn / damit man die Merlons nichtſ
leicht ruiniren koͤnne . Bey Verfertigung dl

Schieß⸗Scharten muß man wohl obtervirem hſh
ſie tieff genug gemachet werden / ſonſten hebetdl
Tunſt die Kugel in die Hoͤhe / und verurſacht
Fehl⸗Schuͤſſe: ſo man auch in flachen Schſch
Scharten niedrig richten will / alſo daß die Kugl
nur ein wenig anſtreichet / wird ſie uͤber ſich gelh
Auf dieſe Weiſe entſtehen auch die Seiten⸗Schlſ

ſe / wenn man nemlich zu ſehr auf und an eine Se
te der Schieß⸗Scharten richtet / denn die Luſf
druͤcket die Kugel auf die Seite / und wird ſch
mancher darein nicht wohl ſchicken koͤnnen . De
innere Weite der Schieß⸗Scharten richtetſch
nach der Groͤſſe des Stuͤcks / die aͤuſſerlicheWit
aber / nachdem man eine lange Linie zu he

ſchieſſen hat : Zu einer gantzen und drey Vierll
Carthaune muͤſſenſolche inwendig 3. auswendig
12 . S . weit ſeyn : Die halben Carthaunen erfh

dern eine Schieß⸗Scharten / ſo inwendig
nigſtens 2. S. weit iſt / auswendig aber 8. S . B
kleinern Stuͤcken kan man der in⸗und ausweſhlh
gen Weite etwas abbrechen . Die Schlef
Scharten zwiſchen den Woll⸗Saͤcken / derenKif⸗
barkeit man im Fall der Noth nicht anſehen daffl
koͤnnen mit Sand⸗Saͤcken inwendig 4 . S . hochl
und 2 , S . weit / auswendig aber 10 , Süe ‚
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Von Unterſchied der Batterien / ec. 393

ſauet / und můͤſſen die Saͤcke von 12 . 14 . 16. biß 18 .

Glang nicht alleine mit Stricken feſte gebund en

und geanckert / ſondern auch mit Waſſer / darein

leimichte Erde geruͤhret/ feiſſig begoſſen werden / da⸗

mit die Flamme des Pulvers ſolche nicht anzuͤnde.

Des Fuͤttern und Ausbeſſern der SchießSchar⸗

ten / wenn ſolche entweder von eigenemGeſchuͤtz ver⸗

derbet / oder von feindlichem zuſammen geſchoſſen
worden / wird den Buͤchſen - Meiſtern zugeeignet /
edoch ſoll man hierunter guter Leute wahrneh⸗

nen / und darzu lieber andere gebrauchen / an wel⸗

chen nicht ſo viel gelegen . Die Pfloͤcke zu Befe⸗

ſtigung der Faſchinen ſollen nicht gar zu dicke ſeyn /
ſonſten / wenn ſie weggeſchoſſen werden / bleſſiren ſie

die Buͤchſen⸗Meiſter gar ſehr : Die Faſchinen ſol⸗

len kein daubwerck haben / ſondern von Haͤſelnwei⸗

denen und dergleichen reinen Straͤuchern wohl ge⸗

bunden ſeyn / damitſie ſich ſo balde nicht anzuͤn⸗
den koͤnnen ; wenn man geſlochtene Schaͤfer⸗Huͤr⸗
ten habenkan / ſind ſie weit beſſer hiertu / als die Fa⸗
ſchinen indem ſie auch geſchwinder aufgeſetzet und

angepfloͤcket werden koͤnnen. Die Schieß⸗Schar⸗
den/ ſo in⸗und auswendig weit / inder Mitten aber

engeſind/ taugen nichts / weiln ſie von Tunſt bald
ruiniret werden / auch ſonſt unterſchiedliche Fehler
im Schieſſen verurſachen . Die Blendungen

werden bisweilen von Reiſſig geflochten / oder von

Brettern ſtarck zuſammen geſchlagen / und muͤſſen
in der Mitten ein Loch haben / dadurch man die

SetzKolben⸗und Stangen 6
6. eR
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ſen kan ; ein dicker Sand⸗oder Woll - Sack abt
iſt hierzu weit beſſer / hat weniger Gefahr dabeh
und machet keine Splitter . Auf den Seitendte
Batterien machet man auch eine Bruſtwehr ode

ſetzet nur Schantz⸗Koͤrbe darauf / wo es vonlh⸗
then tbut . Die Bettungen muͤſſen alle gläch.
und nach der Bley⸗Wage ſeſte/ und beſtaͤndig g⸗
bauet / und die Balcken / ſo einen Schuh weit/ ho
einander kommen / und mit Erden feſte und ſteff
ausgefuͤllet / und eingeſtampffet werden ſollen/ ul

auch die Dillen von 2 . 3 . bis 4 . Zoll dicke und
NI

gel nicht geſpahret / ſondern wohl zuſam̃en angelc

gelt werden / damit die Dillen ſich nicht werffeh
Und ungleiche Schuͤſſe verurſachen koͤnnen. Vit .
C . 10 . lib . ſeq . Die Pulver⸗Kammer muß alſoal⸗

geordnet ſeyn / daß kein feindliches Stuͤck flebe⸗
ſtreichen oder faſſen / noch auch die mit brennendeh

Lunden hin und wieder paſſirende Soldatender
ſelben einigen Schaden verurſachen koͤnnen . Dit

Bomben / Steine/ Brand⸗und Feuer⸗Kugeln ſſld

der Batterien allergroͤſte Feinde / weil ſie fuͤr ſoſche
ſchwehr zu bedecken : Wenn nun die Pulver⸗Glu,
be nicht wohl verwahret / iſt es gefaͤhrlich Hl

Munition im Vorrath zu halten / doch kan ſolhe
mit einem einſeitigen Dache von Balcken und

Brettern / ſo ſtarck mit Erden beſchůͤttet iſt / ambe⸗

ſten bedecket werden / dergleichen auch diejenigel
ſo auf einer Barterie zu thun haben / ſich bediench
koͤnnen. Um die Vatterien fuͤhret man eiſel

Graben biß auf eine Ruthen hinten zur Einſte
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Von Unterſchied der Batterien / ꝛc. 355

des Geſchuͤtzes: Wenn es nun wegen ſtarcker und

nieler Ausfaͤlle etwas gefaͤhrlich / fuͤhret man ent⸗

weder noch eine Trenchee , worinnen Volck lieget/
un den Graben / oder man ſetzet Palliſaden um

denſelben . Der Nutzder Batterien iſt folgender :

Man verwahret von denſelben durch Gegenſchieſ⸗

ſen / wiewol ſolches mit Granaten beſſer kan ver⸗

üchtet werden / den Belaͤgerten das vielfaͤltige

Schieffen auf die Arbeiter in den Approchen oder

anderswo / und welches das fuͤrnehmſte/ ruiniret
man die Mauern / Bruſtwehren / Waͤlle und Boll⸗
Wercke / umdadurch einen Bruch / ſo man Bre⸗

e⸗Schieſſen heiſſet / in die Veſtung zu machen /
uld bey derſelben Beſtuͤrmung deſto eher und

lichter hinein zu kommen . Das Profil iſt zu letzt
mit angedeutet worden / und kan man von der Be⸗

ſchaffenheitder Batterien bey Mieth part . 4 . c . 1 .

usque ad cap . 15 . incluſivè weitlaͤufftig nachleſen .
Vid . etiam Schildk . part . 3 . c . 2 . Was nun die

Contra· Batterien / ſo man in Veſtungen zur De⸗

fenſion pfleget zu machen/ anlanget / iſt zu mercken /
daß / weil die Attaquen heute zu Tage meiſtens auf
die kacen der Baſtions geſchehen / man auch da⸗

heio die Contra - Batterien mehrentheils auf die

Vollwercke / und zwar folgender Geſtalt anlege /
nemlich : Man erhoͤhet die Erde des Bollwercks

ohngefehr bis an die Helffte der Bruſtwehr / inſol⸗
cher Breite/ daß die Stuͤcke geraͤumlich darauf ſte⸗
hen koͤnnen/ darnach machet man die Bettung wie

vor gedacht / und ſtellet dieStuͤckeauf derlgenrt /
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Art / daß die Canonen uͤber die Bruſtwehrh
reichen / und uͤber hin ins Feld gelöͤſet werdenloh

nen/ jedoch ſetzet man auf die Bruſtwehr nebendg
Canonen groſſe Schantz⸗Koͤrbe von S. ol

und 7 . Sebreit / und heiſſet ſolches uͤber Bant

ſchieſſen / die Frantzoſen ſagen / tirer à barbett

Davon aber Mieth part . 4 . C. 4Ar . weil die Stůlh
alſo ſehr freyſtehen / und von der Hoͤl
Schlieſſe zu hoffen/ nicht viel halten will / ſondernſh
bet vielmehr dieſe Art / wenn man durch des Bol
wercks⸗Bruſtwehr Schieß⸗Scharten und Löchg
machet / und durch dieſelben / wie ſonſt ordinarſe

geſchehen pfteget / abloͤſet . Man kan auch Con
tra - Batterien in die FPauſlebrayen machen / dah⸗
ro ſelbige allezeit in genugſamer Breite ſeyn ſollſ⸗
Ingleichen wenn der Feind an die Veſtung nh

ommt / daß man das Geſchuͤtz auf dem Wal
nicht mehr fuͤglich brauchen kan / bringet man elſ

che Canonen in den bedeckten Weg / und mathl

nach voriger Manier Contra - Batterien / ausu

chen man dem Horizont Varallel ſchieſſen / und dih

Feinde noch groͤſſern Schaden / als vom Wul
thun kan . Wo keine Erde leicht zu erlangen pfſ⸗
get man erhoͤhete Battexien von ſtarcken Bay
baͤumen und Balcken nach Schwehre des Geſchſ/

tzes/ ſodarauf ſoll gepflantzet werdenzu bauengh
ren Geruͤſt im Fundament tieff genug muß geß⸗

tzet/ auch ſonſt oben wohl verſchrencket und zuſaſl
men gebunden werden . Vid . Mieth part . 4. C. 44
Braun part . 4. C. 18 . Freitag lib. 3. c . 7 . & 9. 10
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Das XXVI .C. Von den Attaquen / ꝛc. 3577

den Kupffer⸗Stuͤcken iſt num . 34 . eine Batterie
gufgeriſſen. Wie ſich ſonſt fuͤr die Contra - Bat⸗
terien von forne mit engen Schieß⸗Scharten von

3 bis 4. S . auf der Seiten aber mit Schantz Koͤr⸗
ben zu verwahren / Vid . Wallhauſen lib , 1. C. 16 .

pag. 29 .

Wire·Dον Hοονιο - νν - νονα - νοναααe

Capur XXVII .

Von den Attaquen / Appro -
chen , Contra - Approchen und

Sappiren / wie ſolches alles zu machen /
und was darbey zu obler⸗

viren .

Inige verwerffen die Approchen , und ge⸗
ben fuͤr/ es waͤre beſſer / daß man gleich An⸗

fangs der Belaͤgerung mit der Furie auf
einmal ſich der Contreſcarpe naͤherte⸗

welches nicht ſo viel Volcks koſtet / als mit den Ap⸗
prochen in Laͤnge der Zeit / welche Meinung aus

bielen Urſachẽ aber billig zu verwerffen . Sonſt ſind
die Approchen dreyerley / als ordinaire und halb⸗
tieffe/ gantztieffeund gantzhohe Vid . Borgsdorff

pag. 151 . Wie nun die Attaquen fuͤr einer Ve⸗
ſtung ſollen recht und fuͤrſichtig geſuͤhret werden /
hat Umbray lib . . c . a9 , verſprochen einen 6erh
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